
Der TBV bekommt die Meisterschale
Lemgo (slu). Ehre, wem Ehre
gebührt. Wenn die Bezirksli-
ga-Fußballer des TBV Lemgo
am Donnerstag ihr erstes
Heimspiel nach dem vorzeiti-
genTitelgewinnaustragen,be-
sucht Staffelleiter Wolfgang
Spenner den Jahnplatz und
überreicht derMannschaft um
Trainer Andreas Wiens die
Meisterschale. Mit einem kla-
ren 7:1 beim SV Dringenberg
hatten die Hansestädter am
Sonntagalles klar gemacht.Bei
sieben Punkten Rückstand

kann die SG Belle-Cappel-L.
nicht mehr vorbeiziehen. Tor-
jäger Tjark Thore Höftmann
schraubte in Dringenberg sein
Torkonto auf 51 Treffer in die
Höhe – darunter ein lupenrei-
ner Hattrick im zweiten Ab-
schnitt. Nach dem Schlusspfiff
startetendanndieFeierlichkei-
ten, für Wiens gab es mehrere
Bierduschen. In der Rückrun-
de steht der TBV bei 35 Punk-
ten aus 13 Spielen undmöchte
im letzten Saison-Heimspiel
gegen VfR Borgentreich (An-

stoß: 19.15 Uhr) nachlegen.
Spenner kommt aus der Nähe
von Salzkotten nach Lemgo
und hat eine Schale imGepäck
„mit einem Durchmesser von
rund 50 Zentimetern. Sie sieht
derMeisterschale der Fußball-
Bundesliga ähnlich. Ein Em-
blem des FLVW ist darauf.“
Und: „Die Schale verbleibt in
Lemgo.“ In Absprache mit
TBV-Abteilungsleiter Mathi-
asHildebranderfolgtdieÜber-
gabe von Spenner vor dem
Spiel. Foto: TBV Lemgo

JUDITHS WELT

DiewildeHilde
aus Leese
Fußballwelt
JUDITH STRACKE

Man(n) nennt sie die wilde
Hilde. Vor allem die Männer
vom „Happy Monday“. So
nennt sie ihren Stammtisch,
den sie seit mehr als 20 Jahren
bewirtet. Mit blauem Bier,
wenn Schalke mal wieder auf-
steigt. Schalke hat sie neben
Wacholder mit der Mutter-
milch aufgesogen. Ihr Vater
schwärmte schon für den Ver-

ein. Er war mit Klaus Fischer
befreundet.
Inzwischen ist die wilde Hil-

de fast 80. Erinnerungen wer-
den wach. Mit fünf Jahren neh-
men ihre Eltern sie zum ersten
Mal mit in den Ruhrpott. Der
Traum ist zum Greifen nahe
und zerplatzt jäh. Denn: An-
stelle des erhofften Stadionbe-
suchs mit dem Papa muss sie
mit ihrer Mama in den Zoo.
Die Hilde wird wild. Sie
täuscht einen Toilettengang
vor, steigt eigenmächtig und al-
leine in die Straßenbahn und
läuft auf der Glückauf-Kampf-
bahn auf. Dort wird sie aufge-
griffen und darf neben dem
Trainer auf der Bank sitzen.
Später findet ihre Mutter sie

dort wieder. Zum Glück, denn
was wäre die Fußballwelt ohne
Hilde aus Leese? Für sie ist
„Born to be wild“ mehr als ein
Schlachtruf. Es ist eine Liebes-
erklärung. Ohne Altersbegren-
zung. Fragen Sie mal die Män-
ner beim „Happy Monday“.

Paukenschlag bei Party
Kunstradfahren: Ben Osterhage steht bei den Feierlichkeiten des Liemer RC nach dem Gewinn

der Euro im Mittelpunkt. Darum beendet der Voßheider mit 17 Jahren seine Karriere.
Sebastian Lucas

Lemgo-Lieme. DerEmpfang für
die erfolgreichen Sportlerinnen
und Sportler des Liemer RC ist
schon länger terminiert gewe-
sen. „Wir sind stolz“, so Wibke
Blome zur Jugendsaison im
Kunstradfahren – zu diesem
Zeitpunkt war noch nicht klar:
ZumDeutschenMeistertitel von
Antonia Blome kam noch ein
weiterer Triumph bei den Euro-
pameisterschaften in
Höchst/Österreich: Entspre-
chend stand Ben Osterhage im
Mittelpunkt. Für den Liemer RC
warderErfolgdes17-Jährigenim
Einer der erste Titel im männli-
chen Juniorenbereich.
„Die mitgereisten Fans feier-

ten in Höchst ausgiebig, jedoch
jubelten auch die daheimgeblie-
benen Anhänger beim Public-
Viewing in der Liemer Turnhal-
le. Ein großartiger Abschluss für
Ben in der Altersklasse“, schil-
dert Fachwartin, Pressewartin
undTrainerinWibkeBlome.An
der Liemer Grundschule gab es
nun „die große Bühne“ für Ben
Osterhage, Antonia Blome, Ma-
ya und Ella Rudkoski sowie Me-
linaRethmeier. ZumneuenVer-
einssong „Hallenbeben“, den
AnnkathrinHilgenbökeraufden
Weg gebracht hatte, liefen die
fünf Sportler sowie Trainerin
Wibke Blome ein. Kinder stan-
den Spalier, schwenkten mit
Deutschlandfahnen und zum
Abschluss wartete ein Europa-
Banner. „Kunstrad in Perfek-
tion“ laute das Vereinsmotto,
verriet Vorsitzender Ingo Rud-
koski.UndwennesErfolgezufei-
ern gibt, kommen die Kunstrad-
familie sowie Freunde, Bekann-
te und Offizielle zusammen –
Jahr für Jahr.
Was zum Zeitpunkt des Ein-

marsches kaum jemand wusste:
Ausgerechnet für BenOsterhage
war es der letzte große Auftritt.
„Ich habe den Kreis der Mitwis-
senden sehr klein gehalten“, ver-
riet der Schüler des Engelbert-
Kämpfer-Gymnasiums im LZ-
Gespräch. Und warum beendet
derVoßheider so früh einemög-

licherweise großeKarriere? „Die
Gedanken kamen im Sommer
2025. Ich spiele auch noch Vol-
leyball und hatte eigentlich kei-
nen freien Tag mehr – höchs-
tens sonntags, wenn kein Wett-
kampf anstand. Volleyball mag
ich noch etwas mehr, die Schule
möchte ich nicht vernachlässi-

gen.“ Aus seiner Stufe seien viele
beimVolleyball,übereineSchul-
AG kam der Außenangreifer zu
seiner neuen Leidenschaft: „Der
Abschied fällt schon schwer,
Wibke kenne ich seit Beginn, der
LiemerRC istwie eine zweite Fa-
milie für mich.“ Er werde nun
eine Kampfrichterausbildung

machen, „um demVerein erhal-
ten zu bleiben“. Der Schritt pas-
se zuBen, sagtWibkeBlome: „Er
ist da sehr konsequent und hatte
immer gesagt: Nach der Jugend
höre er auf. Ich bin total traurig,
aber einen schöneren Abschluss
als mit dem EM-Titel konnte er
sich nichtmachen.“

Ben Osterhage war der „Hahn
im Korb“, allein unter Mädels:
„Ichkannte esnicht anders,mei-
ne Schwester Mira hatte den
Sport auch betrieben. Bei ge-
wissen Themen ist es schon ko-
misch gewesen, ich habe mich
aber nie ausgeschlossen ge-
fühlt.“ Mit einem Gedicht, das
die Mädels vortrugen, sowie
einem Fotobuch verabschiedete
die Trainingsgruppe Ben Os-
terhage in den Kunstrad-Ruhe-
stand. Hat er sich mal in eine
Teamkollegin verliebt? „Nein“,
antwortet Ben entschlossen.
Nachdem er bei den Deut-

schen Meisterschaften „ver-
kackt“ hatte, wollte er es bei der
Euro unbedingt wissen. Dabei
half auch Physiotherapeut Se-
bastian Gottwald von der Reha
am Wall: „Ich hatte Kniepro-
bleme, er gab mir Tipps, wie ich
mich besser konzentrieren kön-
ne.“ Ergebnis: Ben knackte die
160-Punkte-Marke und erreich-
te eine neue Bestleistung.

Kontakt zum Autor
per E-Mail: slucas@lz.de

Der letzte große Auftritt für Ben Osterhage. Feierlich läuft der 17-Jährige mit seinen Teamkolleginnen beim Empfang an der Lie-
mer Grundschule ein. Links: Antonia Blome, im Hintergrund Trainerin Wibke Blome. Foto: Sebastian Lucas

Marlene (unten) undGre-
ta Engelkemeier.

Foto: Daniel Kratschmar

Euro-Titel auch für Engelkemeiers
■ Ereignisreiche Jahre liegen
hinter dem Geschwister-
paar Marlene und Greta
Engelkemeier vom RSV
„Tempo“ Lieme. Nach
dem Gewinn der Deut-
schen Meisterschaft im
Zweier der Schülerinnen
2024 und 2025 erfolgte
die Berufung in die Junio-
ren-Nationalmannschaft.
Auch in ihrem ersten Jahr
in der Juniorenklasse 2026
zeigten Marlene und Gre-
ta Engelkemeier ihr
außergewöhnliches Kön-

nen und Talent. Da die Ju-
nior-Masters-Serie in die-
sem Jahr souverän gewon-
nen wurde, nominierte Ju-
nioren-Nationaltrainer
Florian Blab Engelkemei-
er/Engelkemeier, um
Deutschland bei der Junio-
ren-Europa-Meisterschaft
im Zweier zu vertreten.
Genauso wie Ben Osterha-
ge setzte sich das Duo
durch. Der Jubel kannte
keine Grenzen und auch
die Freudentränen woll-
ten nicht enden.

Staunen über
75-jährigen Turner

Qualifikationswettkämpfe in Leopoldshöhe

Leopoldshöhe. Der TuS Leo-
poldshöhe richtete zwei Quali-
fikationsveranstaltungen für
den Westfälischen Turnerbund
(WTB) aus. 29 Starter im Alter
von 12 bis 75 Jahre bewarben
sich für die Teilnahme am D-
Cup und an den Deutschen Se-
niorenmeisterschaften.
Die Deutschen Seniorenmeis-

terschaften finden am 30./31.
Mai in der EPG-Arena in Ko-
blenz statt. Dort werden die bes-
ten (Alters-)Turner, ab einem
Alter von 30 Jahren, ermittelt.
Für die Jüngeren gibt es den D-
Cup, der am 13./14. Juni in der
Bergader Sport-Arena, Waging
am See, stattfindet. Hier starten
Sportler von 12 bis 29 Jahren.
Die Qualifikation zum

Deutschland-Cup gewann Fa-
bioValido, TVEichen,mit 82,80
Punkten, AK 18-29, vor dem
Leopoldshöher Elias Witten-
bergmit 74,25Punkten.AufAn-
trag des WTB dürfen drei Tur-
ner starten, und so erhält der
drittplatzierte Michael Dau-
drich von der TG Friesen, 72,50
Punkte, ebenfalls die Möglich-
keit, bei dem Event zu turnen.
In der AK 16/17 konnte sich

Ilias Gafurow mit 69,50 Punk-
ten gegen Arne Fiß vom Gast-
geber TuS Leopoldshöhe, 65,85
Punkte, durchsetzen. Beide Star-
ter treten in Waging für den
WTB an. Maksim Gafurow,Sie-
gerland, gewann mit 67,50
Punkten die AK 14/15. Jan Zim-
mermann, TuS Leopoldshöhe,
erzielte 63,90 Punkte und be-
legte Rang zwei. Bei den „Jüngs-
ten“, der AK 12/13 siegte Josef
Aigner mit 63,20 Punkten vor
Klim Friesen, Oberhausen.
Das Leopoldshöher Publi-

kumwidmete den Senioren gro-
ße Aufmerksamkeit und spen-
dete großen Applaus. „Das ist
ja erstaunlich, was man in dem
Alter noch turnen kann“, for-
mulierte Zuschauerin Miriam
Daunheimer beispielsweise. Se-
bastian Spies, der zu dem Erst-
ligakader der Siegerländer KV
gehört, brillierte am Hochreck.
Seine Bundesligaübung brachte
einen Hauch von Olympia nach
Lippe. Der älteste Starter hieß
Reinhard Sieblitz, Jahrgang
1951. „Kaum zu glauben, wie fit
der Mann noch mit 75 Jahren
ist“, staunten die Leopoldshö-
her Turner.

Spiele heute
Lemgo. In der Fußball-Kreisli-
ga A Lemgo empfängt der SC
Bad Salzuflen am heutigenDon-
nerstag TuS Helpup. Anstoß ist
um 19 Uhr. Zeitgleich stehen
sich in der Kreisliga B Lemgo,
Gruppe 2, TuS Grastrup-R. und
der SV Werl Aspe II gegen-
über.

FUSSBALL

Fakten und
Fragezeichen

Detmold (slu). FSV Pivitsheide
tritt nach dem Rückzug aus der
Fußball-Kreisliga A Detmold
künftig in der B-Klasse an. Das
Trainerteam steht inzwischen
mit Robin „Haui“ Haustein und
NoahCardososowieMarianKu-
bitzer, der sich um den athleti-
schenBereichkümmern soll.Als
Torwarttrainer steigt Sascha
Heidkemper ein. Mit „Haui“
kehre ein echtes FSV-Urgestein
zurück, während seiner Zeit in
der A-Jugend von Oerlinghau-
sen-Lipperreihehabeerwertvol-
leErfahrungenaußerhalbvonPi-
vitsheide gesammelt, teilt Jan
Szagemit. Cardoso zeichnete für
das Frauenteam der SF Berle-
beck-H. verantwortlich. Frage-
zeichen gibt es bei SuS Pivitshei-
de, RSV Hörste und TuS BW Is-
trup. Gerüchte kursieren viele.
Sportliche Absteiger gibt es aus
derA-Liga nichtmehr.
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